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Vielfalt leben im Klassenzimmer 

8

Ein Workshop mit Bärbel Hörner, vorgestellt von Dirk Wollenweber.

Lichtblick 100 IP-Forum 2017

„Mut zur Vielfalt“: Wie kann das Motto dieses IP-Forums
in der Schule gelebt werden? Um dieser Frage ein Stück
weit auf den Grund zu gehen, finden sich zehn Teilneh-
mer zum Workshop „Vielfalt leben im Klassenzimmer“
ein. Konkret geht es um den „Klassenrat“ aus der Sicht
der Individualpsychologie. Mit Bärbel Hörner steht uns
eine erfahrene Berufsschul-Lehrerin und erprobte IP-Be-
raterin als Referentin zur Verfügung. Über viele Jahre hin-
weg hat sie mit dem Klassenrat in der Praxis gearbeitet. 

Mich persönlich interessiert das Thema zum einen als
langjährig betroffener Vater dreier ehemaliger Schulkin-
der. Zum anderen bin ich als Führungskraft in der Indus-
trie auf der Suche nach Übertragungsmöglichkeiten der
IP in ein betriebliches Umfeld. Die Motivation in der
Runde ist unterschiedlich: Manche haben bereits per-
sönlich intensive Erfahrungen im Schul- oder Sozialwe-
sen  gesammelt. Andere haben eher als Eltern
Berührungspunkte mit dem Thema oder sind allgemein
daran interessiert.

Klassenrat – so funktioniert es

Bärbel erklärt uns zunächst, wie der Klassenrat funktio-
niert: Er ist ein demokratisches, auf IP-Prinzipien beru-
hendes Gremium, bestehend aus der Schulklasse und
ihrem Klassenlehrer. Diskutiert wird im Stuhlkreis über
aktuelle Themen und Probleme der Klasse. Es gibt ver-
schiedene Ämter wie Vorsitzender, Protokollant, Zeit-
wächter oder Regelwächter. Diese Verteilung kann gern
bei jeder Sitzung wieder neu erfolgen. 

Der Lehrer ist im Klassenrat gleichberechtigt mit den
Schülern. Die zu diskutierenden Themen und Probleme
können über Kärtchen eingereicht werden, allerdings
nicht anonym. Sie sollten unterschrieben werden, als
persönliches Zeichen, oder sie können über eine Wand-
zeitung gesammelt werden. Beispiele:

      • Ich finde es gut, dass wir letztes Mal entschieden
haben, in alphabetischer Reihenfolge jede Woche
einen neuen Protokollführer zu bestimmen.

      • Ich schlage vor, dass wir einmal pro Stunde den Un-
tersicht für eine fünfminütige Toilettenpause unter-
brechen.

      • Ich finde es nicht gut, dass die Jungs in der Pause
immer den Ball haben, und die Mädchen nie.

Der Ablauf eines Klassenrates kann folgendermaßen
aussehen: Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung. Es folgt
eine Ermutigungsrunde. Das Protokoll vom letzten Mal

wird durchgegangen und getroffene Beschlüsse werden
überprüft. Danach werden die neu eingebrachten The-
men besprochen und – falls möglich – Beschlüsse ge-
fasst. Danach gibt es noch eine Positivrunde und die
Veranstaltung wird geschlossen. Erfahrungsgemäß kann
der Klassenrat etwa 30 bis 45 Minuten dauern, bei klei-
neren Schülern eher 15 Minuten. Die Teilnahme daran ist
freiwillig.

Um welche Themen geht es?

Anhand zweier Filme aus der 1. und 8. Klasse zeigt uns
Bärbel, wie dies in der Praxis aussehen kann. Beeindru-
ckend in beiden Filmen ist, mit welcher Verantwortungs-
bereitschaft und Gewissenhaftigkeit die Ämter ausgeübt
werden. Die Schüler erleben die Möglichkeit, in einem
konstruktiven Diskussionsprozess zu demokratischen
Entscheidungen zu kommen und dabei Gestaltungsspiel-
räume zu nutzen. 

Laut Bärbel sind die Schüler im Klassenrat in der Regel
sehr begeistert und motiviert. Sie gibt uns zusätzliche In-
formationen, unter anderem dazu, welche Themen in
den Klassenrat gehören (sie sollten mehr als drei Perso-
nen betreffen, sich allgemeinen Konflikten widmen oder
Regeln für die Klasse, wie z.B. Toilettenpausen) und wel-
che nicht (vor allem persönliche Themen, Mobbing, vage
bzw. unkonkrete Aussagen).

Feingefühl ist gefragt

Die Diskussion in unserer Gruppe zeigt, dass die Einfüh-
rung eines Klassenrates nicht immer einfach ist. Ein Ne-
gativbeispiel gibt uns ein beim Forum anwesender junger
Mensch: In der Schule sei der Klassenrat von der Schul-
leitung „verordnet“ worden, erfahren wir. Der Lehrer
habe die Zeit des Klassenrates als seine „Freizeit“ ange-
sehen und die Schüler sich dabei selbst überlassen. In die-
sem Klassenrat gab es demnach eher Streitereien als
konstruktive Lösungs-Ansätze, geschweige denn eine
positive demokratische Lernerfahrung. 

Das Beispiel zeigt, dass der Erfolg des Konzeptes Klas-
senrat maßgeblich vom Lehrer abhängt. Er oder sie muss
einerseits Zurückhaltung während der Sitzung lernen,
um die Schüler aktiv teilnehmen zu lassen. Doch ande-
rerseits muss er auch die Rolle wechseln, wenn der Grup-
penprozess droht, in Chaos und Streit zu enden. Dieser
manchmal nötige Rollenwechsel des Lehrers erfordert
viel Fingerspitzengefühl und Erfahrung. Doch Übung und
Beharrlichkeit zahlt sich aus, und so verlassen wir den
Workshop mit vielen neuen Anregungen zur praktischen
Umsetzung.
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